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Dieses Dokument (EN 13160-7:2016) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 393 „Ausrüstungen für 
Lagertanks und Tankstellen“ erarbeitet, dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Dezember 2016, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis März 2018 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN 13160-7:2003. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments 
ist. 

Gegenüber der Ausgabe des Jahres 2003 wurden die folgenden wesentlichen Änderungen vorgenommen: 

  Anforderungen an die Permeation und entsprechende Prüfverfahren aufgenommen; 

  Werkstoffeigenschaften geändert; 

  Anforderungen aus EN 13160-1:2003 übernommen, die nicht mehr in EN 13160-1:2016 enthalten sind. 

Diese Europäische Norm  besteht aus 7 Teilen: 

   

   

   

   

  

 

   

  

 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Diese Europäische Norm legt Anforderungen an Leckschutzauskleidungen und Leckschutzummantelungen 
und die entsprechenden Prüf-/Bewertungsverfahren fest. Leckschutzauskleidungen und 
Leckschutzummantelungen sind für den Einsatz zur Schaffung eines Überwachungsraums oder eines 
Leckageraumes in einwandigen, unterirdischen oder oberirdischen, nicht druckbeaufschlagten Tanks 
vorgesehen, die für wassergefährdende Flüssigkeiten ausgelegt sind. Das System ist ausschließlich in 
Verbindung mit den von EN 13160-2 bis EN 13160-4 abgedeckten Leckanzeigern zu verwenden. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 228,  

EN 495-5, 
 

EN 1107-2, 
 

EN 1849-2, 
 

EN 10300:2005, 
 

EN 13121-1, 
 

EN 13121-2:2003, 
 

EN 13160-1:2016,  

EN 13160-2:2016, 
 

EN 13160-3:2016, 
 

EN 13160-4:2016, 
 

EN 14879-4:2007, 

 

EN ISO 62,  

EN ISO 75-1, 
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EN ISO 75-2, 
 

EN ISO 75-3, 
 

EN ISO 175,  

EN ISO 178,  

EN ISO 179-1, 
 

EN ISO 179-2, 
 

EN ISO 527-1,  

EN ISO 527-3, 
 

EN ISO 604,  

EN ISO 1183-1,
 

EN ISO 24345,  

ISO 2528,  

ISO 6133, 
 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 13160-1:2016. 

 

 

 

Die Unversehrtheit der Leckschutzauskleidungen und Leckschutzummantelungen muss bei allen 
Arbeitsdrücken erhalten bleiben. 

 

Die Permeation muss den Festlegungen von Tabelle 1 und Tabelle 2 entsprechen. 

Es sollten keine Dämpfe des gelagerten Produktes im Überwachungsraum kondensieren. 
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Durchgang der gelagerten Produkte beim Einbau der Leckschutzauskleidung in 
Metalltanks mit einem Durchgang des gelagerten Produktes von 0 g/m2  d 

Höchstens 100 g/m2  d 

Durchgang der gelagerten Produkte beim Einbau der Leckschutzauskleidung in 
Tanks mit einem Durchgang des gelagerten Produktes von  0 g/m2  d 

Höchstens 0,1 g/m2  d 

Durchgang von entionisiertem Wasser Höchstens 4 g/m2  d 

ANMERKUNG Im Falle von Permeationsgeschwindigkeiten  0 g/m2  d sollte die Auspuffleitung des Leckdetektors 
an den Dampfraum des Speichertanks angeschlossen werden. 

 

Durchgang des gelagerten Produktes Höchstens 2 g/m2  d 

Durchgang von entionisiertem Wasser Höchstens 4 g/m2  d 

 

 

Die nach Gleichung (4) von EN 13160-2:2016 berechnete Flüssigkeitsmenge und das nach Anhang A be-
rechnete spezifische Volumen Vsp müssen durch eine Unterdruckänderung im Bereich von 

(60  5) kPa (pPA) bis (30  5) kPa (pPE) in den Überwachungsraum einströmen. 

Außerdem muss bei Leckanzeigesystemen der Klasse II nach EN 13160-3 die Durchflussmenge an den 
Prüfstutzen  0,5 l/min sein. 

 

 

Der Gegendruck der Zwischenlage darf bei einem Volumendurchfluss der Luft von (85  5) l/h höchstens 
1 kPa betragen. 

 

Ein Öffnen des Überwachungsraums muss eine Druckänderung im Überwachungsraum zur Folge haben. 

 

Der Strömungswiderstand darf bei einem Volumendurchfluss der Luft von (85  5) l/h höchstens 1 kPa 
betragen. 
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Der Strömungswiderstand der Zwischenlage darf bei einem Volumendurchfluss der Luft unter Last von 
(85  5) l/h höchstens 1 kPa betragen. 

 

Die mechanischen Eigenschaften von Polyvinylchlorid (PVC) müssen den Festlegungen von Tabelle 3 
entsprechen. 

1 Zugfestigkeit 
in Längs- und 
Querrichtung 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

N/mm  15 

2 Bruchdehnung 
in Längs- und 
Querrichtung 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

%  200 

3 Verhalten der Fügenaht in 
der Scherprüfung 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

— Risse außerhalb 
der Fügenaht, 
Fügefaktor 

 0,65 

4 Haftung der Schichten 
untereinander bei Bahnen 
mit mehrschichtigem 
Aufbau 

Nach EN ISO 24345, ISO 6133, 
EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3; 
Prüfgeschwindigkeit: 
100 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

N/mm  2,0 

5 Maßänderung in Längs- 
und Querrichtung nach 
Lagerung bei 80 °C 

EN 1107-2; im Wärmeschrank 2 h in 
Luft von (80  2) °C und dann 30 min 
im Normalklima auf einer Unterlage, 
die die Maße nicht beeinflussen darf 

%  2,0 

6 Verhalten in Längs- und 
Querrichtung beim Falzen 
bei einer Temperatur von     
20 °C in beliebiger 

Richtung 

EN 495-5 — Weder an der 
Ober- noch an 
der Unterseite 
dürfen Risse 
auftreten 

7 Dicke EN 1849-2 % Mittlere 
Abweichung 

10; 
Abweichung der 
Einzelwerte  12 

8 Dichte EN ISO 1183-1 % Mittlere 
Abweichung 2 
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Die Einwirkung von Prüfmedien auf Polyvinylchlorid (PVC) muss den Festlegungen von Tabelle 4 
entsprechen. 

Massenänderung nach Lagerung in 
entionisiertem Wasser und dem gela-
gerten Produkt oder in Prüfflüssigkei-
ten nach EN 14879-4:2007, Anhang C 

Nach EN ISO 62 im 
Normalklima, die Änderung ist 
nach Lagerungsdauern von 3 d, 
14 d und 56 d zu bestimmen 

%  15 

Änderung von Zugfestigkeit und 
Bruchdehnung in Längs- und 
Querrichtung nach Lagerung in 
entionisiertem Wasser und dem 
gelagerten Produkt (56 d bei 23 °C) 
oder in Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

%  25 
Für die Bruch-
dehnung gilt der 
Messwert nach 
Tabelle 3 

Änderung von Zugfestigkeit und 
Bruchdehnung in Längs- und 
Querrichtung nach Lagerung gefalzter 
Materialien in entionisiertem Wasser 
und dem gelagerten Produkt (56 d bei 
23 °C) oder in Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

%  25 

Änderung des Verhaltens der 
Fügenaht in der Scherprüfung nach 
Lagerung in entionisiertem Wasser 
und dem gelagerten Produkt (56 d bei 
23 °C) oder in Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

— Risse außerhalb 
der Fügenaht 

 

Die mechanischen Eigenschaften von Thermoplasten und thermoplastischen Elastomeren, ausgenommen 
Polyvinylchlorid (PVC), müssen den Festlegungen von Tabelle 5 entsprechen. 
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1 Zugfestigkeit 
in Längs- und 
Querrichtung 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

N/mm  15 

2 Bruchdehnung 
in Längs- und 
Querrichtung 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

%  200 

3 Verhalten der Fügenaht in 
der Scherprüfung 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

— Risse außerhalb 
der Fügenaht, 
Fügefaktor  0,5 

4 Haftung der Schichten 
untereinander bei Bahnen 
mit mehrschichtigem 
Aufbau 

Nach EN ISO 24345, ISO 6133, 
EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3; 
Prüfgeschwindigkeit: 
100 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

N/mm  1,0 

5 Maßänderung in Längs- 
und Querrichtung nach 
Lagerung bei 80 °C 

EN 1107-2; im Wärmeschrank 2 h in 
Luft von (80  2) °C und dann 30 min 
im Normalklima auf einer Unterlage, 
die die Maße nicht beeinflussen darf 

%  10 

6 Verhalten in Längs- und 
Querrichtung beim Falzen 
bei einer Temperatur von     
-20 °C in beliebiger 
Richtung 

EN 495-5 — Weder an der 
Ober- noch an 
der Unterseite 
dürfen Risse 
auftreten 

7 Dicke EN 1849-2 % Mittlere 
Abweichung 10 

8 Dichte EN ISO 1183-1 % Mittlere 
Abweichung 10 

 

Die Einwirkung von Prüfmedien auf Thermoplaste und thermoplastische Elastomere, ausgenommen 
Polyvinylchlorid (PVC), muss den Festlegungen von Tabelle 6 entsprechen. 
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Massenänderung nach Lagerung in 
entionisiertem Wasser und dem gela-
gerten Produkt oder in Prüfflüssigkei-
ten nach EN 14879-4:2007, Anhang C 

Nach EN ISO 62 im 
Normalklima, die Änderung ist 
nach Lagerungsdauern von 3 d, 
14 d und 56 d zu bestimmen 

%  20 

Änderung von Zugfestigkeit und 
Bruchdehnung in Längs- und 
Querrichtung nach Lagerung in 
entionisiertem Wasser und dem 
gelagerten Produkt (56 d bei 23 °C) 
oder in Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

%  50 

Änderung von Zugfestigkeit und 
Bruchdehnung in Längs- und 
Querrichtung nach Lagerung gefalzter 
Materialien in entionisiertem Wasser 
und dem gelagerten Produkt (56 d bei 
23 °C) oder in Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

%  60  

Für die Bruch-
dehnung gilt der 
Messwert nach 
Tabelle 5 

Änderung des Verhaltens der 
Fügenaht in der Scherprüfung nach 
Lagerung in entionisiertem Wasser 
und dem gelagerten Produkt (56 d bei 
23 °C) oder in Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C 

EN ISO 527-1 und EN ISO 527-3 
Prüfgeschwindigkeit: 
200 mm/min  10 % 
Probekörper: Typ 2 

— Risse außerhalb 
der Fügenaht 

 

Die Innenschicht von Leckschutzauskleidungen und die Außenschicht von Leckschutzummantelungen mit 
Formmassen aus Epoxidharz (EP) oder ungesättigtem Polyesterharz (UP) müssen die in Tabelle 7 festge-
legten Anforderungen erfüllen. Für die Prüfung ist die Innenschicht von Leckschutzauskleidungen bzw. die 
Außenschicht von Leckschutzummantelungen in der ursprünglichen Höhe ohne Abstandhalter zu 
verwenden. 
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mm

Biegefestigkeit MPa EN ISO 178 EN ISO 178 5  80 

Schlagfestigkeit kJ/m2 EN ISO 179-1 und 
EN ISO 179-2 

EN ISO 179-1 5  5 

Maßhaltigkeit bei Erwärmung °C EN ISO 75-1 
EN ISO 75-2 
EN ISO 75-3 

EN ISO 75-2 
EN ISO 75-3 

3  50 

Gewichtsänderung nach 28-
tägiger Lagerung 

     

  in destilliertem Wasser bei 
(20  5) °C 

% EN ISO 175 EN ISO 175 3 4 

  im gelagerten Produkt bei 
(20  5) °C oder in 
Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C 

 Die Probe ist 
unmittelbar nach 
der Lagerung 
abzutrocknen und 
zu wägen. 

Die Schnitt-
flächen sind 
zu versiegeln. 

3 2 

Änderung der Biegefestigkeit 
nach 28-tägiger Lagerung 

     

  in destilliertem Wasser bei 
(20  5) °C 

% EN ISO 178 EN ISO 178 5  30 

  im gelagerten Produkt bei 
(20  5) °C oder in 
Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C 

  Die Schnitt-
flächen sind 
zu versiegeln. 

5  

Die Mittelwerte der Biegefestigkeit und der Schlagfestigkeit müssen die in Tabelle 7 festgelegten Anforde-
rungen erfüllen. Einzelwerte der Biegefestigkeit dürfen bis zu 15 % und Einzelwerte der Schlagfestigkeit 
bis zu 30 % unter den in Tabelle 7 festgelegten Werten liegen. Die Einzelwerte der anderen Eigenschaften 
müssen die Anforderungen von Tabelle 7 erfüllen. 
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Aus Epoxidharz bestehende Zwischenlagen und Abstandhalter von Leckschutzauskleidungen und Leck-
schutzummantelungen nach Bild 1 müssen die in Tabelle 8 festgelegten Anforderungen erfüllen. 

mm

Druckfestigkeit im 
Lieferzustand 

N/mm2 EN ISO 604 Länge und 
Breite nach 
EN ISO 604 

Höhe: Höhe 
der 
Probenahme 

5  1,0 (kein 
Bruch) bei Tanks 
mit einer Höhe 
oder einem 
Durchmesser 

 3 m 

 3,0 (kein 
Bruch) bei Tanks 
mit einer Höhe 
oder einem 
Durchmesser 

 3 m 

Änderung der Druckfestigkeit 
nach 112-tägiger Lagerung in 
Wasser und dem gelagerten 
Produkt oder in 
Prüfflüssigkeiten nach 
EN 14879-4:2007, Anhang C, 
jeweils bei 
Umgebungstemperatur 

% EN ISO 604 Länge und 
Breite nach 
EN ISO 604 

Höhe: Höhe 
der 
Probenahme 

Die Schnitt-
flächen sind zu 
versiegeln. 

5  0,6 (kein 
Bruch) bei Tanks 
mit einer Höhe 
oder einem 
Durchmesser 

 3 m 

 1,8 (kein 
Bruch) bei Tanks 
mit einer Höhe 
oder einem 
Durchmesser 

 3 m 

 

Leckschutzauskleidungen und Leckschutzummantelungen können nach Bild 1 aufgebaut sein. 
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ANMERKUNG Vor Einbau der Leckschutzauskleidung/Leckschutzummantelung darf die Wand des Tanks mit einer 
Beschichtung nach EN 14879-4 versehen werden. 

1 Innenschicht von Leckschutzauskleidungen/Außenschicht von Leckschutzummantelungen 
2 Zwischenlage 
3 Wand des Tanks 
4 Innenschicht von Leckschutzauskleidungen/Außenschicht von Leckschutzummantelungen in 

Kombination mit Abstandhaltern 
5 Innenschicht von Leckschutzauskleidungen/Außenschicht von Leckschutzummantelungen in 

Kombination mit Abstandhaltern, an der Wand des Tanks angebracht 

 

 

Für die Komponenten von Leckschutzauskleidungen aus Thermoplasten und thermoplastischen 
Elastomeren gilt Tabelle 4 und Tabelle 6. 

Für die Komponenten von Leckschutzauskleidungen oder Leckschutzummantelungen aus UP oder EP gelten 
EN 13121-1 und EN 13121-2:2003, 5.2, 5.5 und 5.6. 

 

Nach der Prüfung nach 5.1.5 darf der Strömungswiderstand bei einem Luftvolumendurchfluss von 
(85  5) l/h höchstens 1 kPa betragen. 

 

 

Für Leckschutzauskleidungen aus Thermoplasten und thermoplastischen Elastomeren gilt Tabelle 3 und 
Tabelle 5. 

Für Zwischenlagen gilt 5.1.4.2. 
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Für Leckschutzauskleidungen oder Leckschutzummantelungen aus UP oder EP gilt Tabelle 7. 

 

Für Leckschutzauskleidungen aus Thermoplasten und thermoplastischen Elastomeren gilt Tabelle 4 und 
Tabelle 6. 

Für Leckschutzauskleidungen oder Leckschutzummantelungen aus UP oder EP gilt Tabelle 7, und für 
Zwischenlagen und Abstandhalter von Leckschutzauskleidungen oder Leckschutzummantelungen gilt 
Tabelle 8. 

 

 

Für die Komponenten von Leckschutzauskleidungen aus Thermoplasten und thermoplastischen 
Elastomeren gilt Tabelle 3 bis Tabelle 6. 

Die Komponenten von Leckschutzauskleidungen aus UP und EP müssen die in EN 13121-1 festgelegten 
Anforderungen erfüllen. 

 

Nach der Prüfung nach 5.2.3.2 dürfen keine in Form von Rissen, Ablösungen oder Schichtspaltung sichtbaren 
Schäden vorhanden sein. 

 

 

 

 

  Vakuumpumpe mit einem konstanten Volumendurchfluss von 85 l/h; 

  Druckpumpe; 

  Druckmesseinrichtung mit einer Fehlergrenze von 0,6 % des Messbereichsendwertes; 

  Wasser; 

  Kübel mit Skalenteilung. 

 

Der Prüftank muss mit drei über den Tankumfang verteilten Prüfstutzen ausgerüstet sein. 

Die Prüfrohrleitung muss eine Länge von mindestens 10 m haben und mit vier Prüfstutzen ausgerüstet sein. 
An den Enden des Prüfrohrs muss jeweils ein Prüfstutzen angebracht werden, während der dritte und vierte 
Prüfstutzen in einem Abstand von 2,5 m zu den bereits vorhanden Stutzen anzubringen sind. 

 

Die Prüfung ist bei einer Temperatur über dem Gefrierpunkt von Wasser, jedoch nicht höher als +40 °C 
durchzuführen. 

Full document details: DIN EN 13160-7:2016-12

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-13160-7-2016-12
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-13160-7-2016-12

